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Vom Bedarf zum Handeln
Fü r Hochschullehrende fehlen bis dato 
sowohl adäquate Weiterbildungsangebo
te wie geeignete Anreizsysteme. Nicht zu
letzt, um auch das Sustainable Development 
Goal 4 (SDG 4, Hochwertige Bildung), vor 
allem Target 4.7 1, zu erreichen, ist es un
erlässlich, entsprechende nachhaltigkeits
orientierte und adäquate Weiterbildungs
angebote im Hochschulbereich und dar 
über hinaus zu etablieren. Vor diesem Hin
tergrund entwickelte eine Subgruppe der 
Arbeitsgruppe Bildung f ür Nachhaltige Ent
wicklung (AG BNE) der Allianz Nachhalti
ge Universitäten in Österreich (Allianz) ein 
Weiterbildungsprogramm für Hochschul
lehrende aller Disziplinen und Fächer, das 
mit einem Zertifikat abgeschlossen wer

den kann (Bildung und Nachhaltige Entwick
lungZertifikat, BuNEZ). Formal wird es 
zunächst an allen AllianzUniversitäten 
etabliert, sachlich adressiert es aber Leh
rende aller österreichischen Universitä
ten und Hochschulen.

Es tat und tut sich sehr viel in Sachen 
Bildung fü r Nachhaltige Entwicklung in 
Österreich. F ür Lehrende an Schulen exis
tieren österreichweite Projekt und Wei
terbildungsangebote, wie zum Beispiel das 
seit mehr als 15 Jahren bestehende Netz
werk ÖKOLOG 2 (Rauch und Pfaffenwim
mer 2020) oder etwa das Projekt making 
Achange 3. F ür ein breites Publikum, also 
f ür Interessierte ganz allgemein, bietet 
das Forum Umweltbildung 4 seit Jahren ein
schlägige Seminare und Workshops an, 

ebenso bieten solche National und Bio
sphärenparks an. Fü r Hochschullehrende 
allerdings fehlt ein adäquates Weiterbil
dungsangebot, um Nachhaltigkeit in der 
Hochschullehre zu vermitteln. Bisher lag 
es an einzelnen, engagierten und hoch
motivierten Personen, ob und wie das The
ma nachhaltige Entwicklung in die Leh
re integriert wird (vergleiche dazu auch 
HellbergRode und Schr üfer 2016, H üb
ner et al. 2020). 

Institutionelle Verantwortung sieht je
doch anders aus: Nicht Individuen, son
dern Institutionen sind verpflichtet, dafür 
zu sorgen, dass Universitäten „zur gedeih
lichen Entwicklung der Gesellschaft“5 bei
tragen. Mit der BuNEZInitiative trägt die 
AG BNE dazu bei, dass Universitäten und 
Hochschulen diese Verantwortung in ge
eigneter und aufeinander abgestimmter 
Form wahrnehmen können. Zahlreiche 
einzelne Bemü hungen, nachhaltige Ent
wicklung in die Curricula zu integrieren, 
prägen das Bild der vergangenen Jahre. 
Diese reichten von Modulen im Rahmen 
bestehender und der Entwicklung spezi
fischer Lehrveranstaltungen ü ber curricu
lare Maßnahmen wie Pflichtfächer in ein
zelnen Studienrichtungen bis zu einem 
entsprechenden Studium (vergleiche Hüb
ner et al. 2020). 

(Weiter)Bildung und nachhaltige  
Entwicklung fü r Hochschullehrende 
Neues Zertifikat fü r Bildung und Nachhaltige  
Entwicklung (BuNE-Z)  
Nachhaltige Entwicklung ist angesichts der großen und dringenden globalen  
Herausforderungen eine fü r die gesamte Gesellschaft mehr denn je fordernde Aufgabe.  
Bildung ist ein Fundament zur Sensibilisierung, Bewusstseinsbildung und Entwicklung von  
Kompetenzen, die Menschen zukü nftig befähigen, im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung  
aktiv zu agieren. Doch wie kommen die erforderlichen Kompetenzen in das Bildungssystem? 
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1 „Bis 2030 sicherstellen, dass alle Lernende die f ür nachhaltige Entwicklung notwendigen Kenntnisse und Fähigkeiten erwerben, u. a. durch Bildung f ür nach -
 haltige Entwicklung, f ür nachhaltige Lebensweise, f ür Menschenrechte, f ür Gleichberechtigung der Geschlechter, durch Förderung einer Kultur des Friedens und
 der Gewaltfreiheit, durch Global Citizenship Education und Wertschätzung kultureller Vielfalt und durch den Beitrag der Kultur zu nachhaltiger Entwicklung.“
 https://www.bundeskanzleramt.gv.at/themen/nachhaltige-entwicklung-agenda-2030/ziele-der-agenda-2030/ziel-4-hochwertige-bildung.html (abgerufen 24.02.2022).
2 https://www.oekolog.at
3 https://makingachange.ccca.ac.at
4 https://www.umweltbildung.at
5 Universitätsgesetz 2002, § 1: „Die Universitäten sind berufen, der wissenschaftlichen Forschung und Lehre, der Entwicklung und der Erschließung der K ünste 

sowie der Lehre der Kunst zu dienen und hiedurch auch verantwortlich zur Lösung der Probleme des Menschen sowie zur gedeihlichen Entwicklung der  
Gesellschaft und der natü rlichen Umwelt beizutragen.“ https://www.jusline.at/gesetz/univg/paragraf/1.

>

Die junge Generation (Fridays For Fu
ture und andere) hat Prozesse in Gang ge
bracht, die ein grundsätzliches Umdenken  
fordern und den Bedarf und die Bereit
schaft fü r eine gesellschaftliche Transfor
mation steigern. Menschen, die in den 
2020er Jahren geboren werden, haben gu
te Chancen, die nächste Jahrhundertwen
de zu erleben, deshalb sind die Forde
rungen f ür eine radikale Transformation 
der Gesellschaft nachvollziehbar. 

Grundlagen der Konzeptionierung des 
Zertifikats f ür Bildung und Nachhaltige 
Entwicklung
Aufgrund seiner besonderen Verfasstheit 
(vergleiche Stoltenberg 2005, Michelsen 
und Adomßent 2014, RisopoulosPichler 
2020, aber auch H übner et al. 2020) wer
den konventionelle Lehrmethoden der 
Stoffvermittlung und vertiefung dem 
Nachhaltigkeitskonzept nicht gerecht. Es 
stellte sich im Zuge der Konzeption her
aus, dass folgende Fragen zentral und 
nur diskursiv und kollektiv zu entschei
den sind: 
 Welches Nachhaltigkeitskonzept soll 

dem Weiterbildungsprogramm 
zugrunde liegen? 

 Wie können Lehrende aller  
Disziplinen angesprochen werden? 

 Wie können bisherige Erfahrungen 
und bestehende Angebote integriert 
werden? 

Da der fächer und universitätenübergrei
fende Prozess der Konzeption des vorge
stellten BuNEWeiterbildungsprogramms 
das Ergebnis sehr stark prägte, wird die
ser hier kurz vorgestellt: 

BuNEZ ist das Ergebnis der Initiative 
engagierter Personen der AG BNE der Al
lianz. Grundlage des Konzepts ist eine 
vom Entwicklungsteam BuNEZ initiier

te und begleitete Workshopreihe zur Ver
mittlung nachhaltiger Entwicklung an fü nf 
AllianzUniversitäten, die von November 
2019 bis Dezember 2020 im Rahmen der 
jeweiligen internen Weiterbildung mit 
unterschiedlichen auf Nachhaltigkeit be
zogenen Schwerpunkten durchgef ührt 
wurde. Ziele der Workshopreihe waren 
eine Einf ührung und kritische Reflexion 
von Nachhaltigkeitskonzepten sowie die 
Vermittlung von ausgewählten Grundla
gen von Bildung fü r Nachhaltige Entwick
lung und didaktischen Implikationen an 
den jeweiligen Universitäten.

Die Teilnehmenden konnten sich übe r 
verschiedene Methoden und Ansätze ei
ner an Nachhaltigkeit orientierten Lehre 
austauschen und voneinander lernen. Das 
Entwicklungsteam BuNEZ und ein Kern
team, sogenannte Pilot(inn)en, nahmen 
durchgehend an der gesamten Workshop
reihe und an einem separaten Workshop 
zur Auswertung der Erfahrungen und der 
Konzeption des BuNEZ teil (siehe Hü b
ner et al. 2020). Die Pilot(inn)en verf üg ten 
bereits ü ber Erfahrung in der Vermittlung 
von Nachhaltigkeit in der Lehre und eva
luierten jeden Workshop in Bezug auf In
halte, didaktisches Vorgehen, Dauer und 
in Bezug auf ein gemeinsames Weiterbil
dungsprogramm BuNEZ. Ferner fanden 
mehrere Auswertungs und Konzeptions
workshops des Entwicklungsteams und 
der Pilot(inn)en statt. 

Alle Rü ckmeldungen flossen in die 
strukturelle Ausgestaltung des Konzepts 
ein. Die größte Herausforderung war, so
wohl ein Kernprogramm fü r alle mit ma
ximaler Flexibilität hinsichtlich der Inte
ressen der k ünftigen Teilnehmer(innen) 
als auch der spezifischen Schwerpunkte 
der Partneruniversitäten zu etablieren. 

Daf ür bedurfte es Koordinationsperso
nen an den teilnehmenden Universitä

ten, die inhaltliche und didaktische Qua
lität sicherstellen. Die Pilot(inn)en und 
weitere Personen haben sich fü r die zu
kü nftige Koordinationsaufgabe von BuNE
Z zur Verf ügung gestellt. 

Zertifikat f ür Bildung und Nachhaltige 
Entwicklung: Ziele
Nach erfolgreichem Abschluss des BuNE
ZWeiterbildungsprogramms sind Hoch
schullehrende fähig, ihre Lehre im Sinn 
einer nachhaltigen Entwicklung kompe
tent auszurichten. Sie sollten zum Bei
spiel in der Lage sein, 
 verschiedene Wissensformen (System, 

Orientierungs und Handlungswissen) 
zu kennen und auch zu vermitteln 
(vergleiche Stoltenberg 2005, Michel
sen und Adomßent 2014). Diese Ver
mittlung erfordert andere LehrLern

 Formen, als konventionelle akademi
sche Lehre  üblicherweise bietet (ver
gleiche Rieckmann 2020, Wieck et al. 
2011, DUK 2018, Rauch 2013 et al., 
RisopoulosPichler 2020);

 das eigene Fach in Bezug auf nachhal
tige Entwicklung kritisch zu beleuch
ten und potenzielle Beiträge des Fachs 
zu einer nachhaltigkeitsorientierten 
gesellschaftlichen Transformation zu 
vermitteln;

 Lernprozesse so zu gestalten, dass Stu
dierende inter und transdisziplinäre 
gesellschaftliche Probleme reflektieren 
können und somit zu kollektiven Ent
scheidungen und Handlungen befähigt 
werden.

Den lerntheoretischen Rahmen fü r BuNE
Z bildet der entwicklungspsychologisch 
verankerte Ansatz des transformativen 
Lernens (SingerBrodowski 2016). Dabei 
wird im Zeichen neuer Denk und Hand
lungsstrukturen davon ausgegangen, dass 
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ein Nachdenken  über und ein Handeln 
f ür Nachhaltigkeit kulturell und biogra
fisch in den Identitäten von Lehrenden 
und Lernenden stark verankert ist. Lernen
de sollen daher von Methoden profitieren, 
die sie dazu befähigen, einen selbstorga
nisierten Prozess individueller und kol
lektiver Auseinandersetzung mit Wissen, 
Werten und Emotionen zu initiieren, zu 
konzipieren beziehungsweise daran teil
zunehmen (vergleiche SingerBrodowski 
2016).

Schlussfolgerungen
Durch die Implementierung des BuNE
Z sind jährlich Innovationen in der Leh
re, in den Curricula oder im Bereich der 
Verwaltung mit SpilloverEffekten in ver
schiedenen Universitäten und Hochschu
len zu erwarten. Die Einf ührung des Bu
NEZ an den Universitäten soll zu einer 
Neuausrichtung aller Disziplinen, der flä
chendeckenden Integration von Nachhal
tigkeit in allen Curricula, zu stärkerer 
Partizipation und neuen Formen der Kol
laboration f ühren. Aufgrund der Kom
plexität des Themas und der vielfältigen 
Ausprägungen disziplinärer Zugänge ist 
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ABBILDUNG 1: Die Einführung des Zertifikats für Bildung und Nachhaltige Entwicklung (BuNE-Z) 
befähigt Hochschullehrende, ihre Lehre im Sinn nachhaltiger Entwicklung auszurichten, und soll zur 
flächendeckenden Integration von Nachhaltigkeit in allen Curricula beitragen.

das Weiterbildungsprogramm  über einen 
Zeitraum von zwei Semestern anberaumt. 

Dar über hinaus werden folgende Er
gebnisse durch die Umsetzung von Bu
NEZ fü r Hochschullehrende angestrebt: 
 eine jährlich wachsende Zahl an Hoch

schullehrenden mit Kompetenzen im 
Bereich BuNE, die ihre Fähigkeiten 
auch in anderen Bereichen einsetzen 
können (zum Beispiel Forschung, Be
ratung, anderen Berufen); 

 Entstehung eines Netzwerks von Hoch
schullehrenden mit Kompetenzen im 
Bereich Bildung f ür Nachhaltige Ent
wicklung, wobei sich mit der wach
senden Zahl der Teilnehmenden auch 
kritische Reflexionen innerhalb der 
Disziplinen und Studienrichtungen zur 
Förderung des disziplinären und in
terdisziplinären Diskurses entwickeln;

 Zunahme an Forschungs und Publi
kationsaktivitäten rund um nachhalti
ge Entwicklung. 

Inwiefern sich diese Erwartungen erfül
len und die Ziele der Initiative BuNEZ 
erreicht werden, sollte im Rahmen einer 
Begleitevaluation untersucht werden. 
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